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9. Mrngnüy oder Banda-Oriental (d. h. östliches Grenz-
land), zwischen Brasilien im O. und dem untern Laufe des Uruguay im
W., die kleiuste der südamerikanischen Republiken, mit der Hauptstadt
Moutevideo (126,000 E.?) am linken User der La Plata-Mündnng,
gegenüber von Buenos-Aires.

10. Das Kaiserreich Brasilien, so groß wie der europäische,
und größer als der australische Coutinent, ist als der einzige monar-
chische Staat Amerikas den (in den Republiken Mittel- und Südame-
rikas fast beständigen) Revolutionen entgangen und daher die Civilisation
hier in ihrer Entwicklung nicht gehemmt worden. Aber trotz seiner
günstigen Lage an der großen Weltpassage nach der Südsee und den
indischen Gewässern, trotz eines durch regelmäßige Passatwinde gemäßigten
Klimas uud eines Bodens von tropischer Fruchtbarkeit zählt es kaum
12 (vielleicht kaum 10) Mill. Einwohner, denn das Innere, namentlich
die Tiefebene des Amazonenstromes, ist fast ein einziger Urwald, der
von den rohesten Jndianerstämmen (den Botoknden u. s. w.) durchstreift
wird, uud die großen Ströme sind erst seit Kurzem den Schissen aller
Nationen zugänglich geworden. Die wichtigsten Häsen für die Ausfuhr
der durch Neger in den Plantagen gewonnenen Rohprodukte (Kaffee
[mehr als in irgend einem Landes, Zucker, Baumwolle, Tabak, Cacao)
und der Erzeugnisse einer unermeßlichen Viehzucht in den mannshohen
Grasflureu oder „Grasmeeren" des südlichen Brasiliens sind die der
ehemaligen Hauptstadt Bahia (152,000 E.) und der jetzigen Haupt-
uud Residenzstadt Rio-Janeiro (420,000 E.?), der ersten Stadt
Südamerikas. Aus dem uördlich gelegenen Hafen von Pernambueo
(90,000 E.) wird vorzugsweise das Farbholz (Brasilholz) ausgeführt,
welches dem ganzen Lande den Namen gegeben hat. In der südlichen
Provinz Rio grande do Sul ist unter einem gemäßigten Himmelsstrich
der Urwald durch deutsche Arbeit in eine Kornkammer Brasiliens um-
geschaffen worden.

11. Das Küstenland von chnyana oder Guayana am atlantischen
Oeean, zwischen den Mündungen des Orinoko uud des Amazonas, ist
noch der eiuzige Theil Südamerikas, in welchem die Europäer Besitzungen
haben. England besitzt den Westen, die Wederkande denmitt-
lern Theil oder Surinam (mit der Hauptstadt Paramaribo oberhalb
der Mündung des Flusses Suriuam), Arankreich den Osten mit der
Verbrecher - Colonie Cayenne auf einer Insel, deren mörderischem
Klima die Mehrzahl der Deportirten unterliegt.
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Die einheimische Bevölkerung Australiens gehört theils der
malaiischen Rasse an, theils steht sie in der Mitte zwischen der
malaiischen und äthiopischen Rasse.


